
Anlage 2: Pflanzlisten

Liste dorftypischer Pflanzen für die Gartengestaltung

Neben den Baulichkeiten sind es insbesondere die Gärten, die den dörflichen Lebensraum prägen,
und wesentliche Elemente der Gärten sind die darin enthaltenen Pflanzen. Um bei der großen Aus-
wahl behilflich zu sein, sind die nachfolgenden Pflanzenlisten aufgestellt worden. Diese Listen
sind nicht als abschließend zu verstehen. Sie sollen die Anwender lediglich bei der Auswahl geeig-
neter Pflanzen für bestimmte Bereiche unterstützen. Eine Beratung im konkreten Fall durch Fach-
leute ersetzen sie nicht, da sie z.B. keine Aussagen zur Benachbarung der verschiedenen Pflanzen
oder zur Gartengestaltung allgemein treffen.

Es liegen Listen zu folgenden Pflanzengruppen vor:

- Bäume
- Wildsträucher
- Zier- und Blütensträucher
- Kletterpflanzen
- Heckenpflanzen
- Obstgehölze
- Stauden

In den Tabellen finden sich neben der exakten Bezeichnung der jeweiligen Pflanze - je nach Pflan-
zengruppe und Einsatzgebiet - auch Angaben zu Größe, Blütenfarbe, Blühzeitpunkt, Standort und
Verwendung.

Sommerblumen, Ein- und Zweijährige, Gemüse und Gartenkräuter wurden nicht berücksichtigt.
Diese Pflanzen sind i.d.R. nicht dauerhafter Bestandteil eines Gartens bzw. wechseln in ihrer Ar-
tenzusammensetzung oft Jahr für Jahr. Hier sollte man sich in Gärtnereien, Baumschulen oder
Fachmärkten aktuell beraten lassen. Letzteres gilt auch für Gräser, Farne und Blumenzwiebeln, die
keine breite Verwendung finden sollten. 

Allgemeingültig ist der Grundsatz, einheimische und regional standorttypische Pflanzenarten ge-
genüber Exoten zu bevorzugen, auch wenn auf fremde, aber standortangepaßte Arten und Zierfor-
men allein aufgrund vielfältiger Eigenschaften wie Blühaspekt oder Krankheitsresistenz nicht ganz
verzichtet werden soll. Allerdings sollten keine gefüllt blühenden Pflanzen verwendet werden. Diese
haben sterile Blüten und sind somit als Nährgehölze oder Bienenweiden ungeeignet. Ebenfalls soll
auf Pflanzen verzichtet werden, die nur mit hohem Aufwand dauerhaft zu halten sind. Dies gilt z.B.
für Rhododendren, Azaleen und andere "Moorbeetpflanzen", für Heidepflanzen und für sehr emp-
findliche Arten, die im Gebiet nicht nur Exoten, sondern auch völlig standortuntypisch sind. Wich-
tig ist, dass Zieraspekte nicht überwiegen und Pflanzen mit einem über den reinen Zierwert hinaus-
gehenden Nutzen zum Einsatz kommen. Der dörfliche Garten ist schließlich immer auch durch ei-
nen hohen Nutzaspekt gekennzeichnet. 

Diese Pflanzlisten wurden im Rahmen der Dorferneuerung Borsum als unverbindliche Übersicht
erstellt durch: 

Planungsbüro SRL Weber
Spinozastraße 1, 30625 Hannover  
(0511) 8 56 58 - 0
Fax (0511) 8 56 58 - 99

156

Dorferneuerung BORSUM

PLANUNGSBÜRO SRL WEBER



Bäume

Bäume prägen eindrucksvoll das Orts- und Landschaftsbild. Darüber hinaus bieten sie zahlreichen Tierarten Nist- und Unterschlupfmöglichkeiten, Nahrung und
Orientierung (Vögel, Insekten). Die Verwendung von Bäumen sollte aufgrund ihrer Größe und Lebensdauer überlegt erfolgen. 

Deutscher Name Botanischer Name Höhe (m) Kronendurchmesser (m) Bemerkungen
Feldahorn

Spitzahorn 

Acer campestre

Acer platanoides

5 - 15 (20) m

20 - 30 m

5 - 10 (15) m

15 - 22 m (Freistand)

kleinerer Baum, auch Großstrauch, in Hecken-
pflanzungen
schnell wachsender Großbaum, als Hofbaum 
geeignet

Bergahorn

Rotblühende Roßkastanie

Roßkastanie 

Schwarzerle

Acer pseudoplatanus

Aesculus x carnea

25 - 30 (40) m

10 - 15 (20) m

Aesculus hippocastanum

Alnus glutinosa

25 - 30 m

10 - 20 (25) m

15 - 20 (25) m

8 - 12 (16) m

schnell wachsender Großbaum, als Hofbaum 
geeignet, kann bis 500 Jahre alt werden
kleinerer Baum mit hellroten Blütenrispen ab 
2. Maihälfte, nicht heimisch

15 - 20 (25) m

8 - 12 (14) m

Großbaum m. weißen, gelbrot gefleckten Blüten-
rispen im Mai, als Hofbaum geeignet, sehr gute
Bienenweide, nicht heimisch
anspruchslose Art der Niederungen, auch in zeit-
weise überfluteten Bereichen, bis 150 Jahre

Sandbirke 

Hainbuche

Rotdorn

Rotbuche 

Betula pendula

Carpinus betulus

18 - 25 (30) m

10 - 20 (25) m

Crataegus laevigata 
'Paul's Scarlet'

Fagus sylvatica

4 - 6 (8) m

25 - 30 m

Esche

Walnuß

Vogelkirsche

Frühe Traubenkirsche 

Fraxinus excelsior

Juglans regia

25 - 40 m

15 - 20 (30) m

Prunus avium

Prunus padus

15 - 20 (25) m

6 - 10 (15) m

7 - 12 m

7 - 12 (18) m

anspruchslose Lichtbaumart, schnellwachsend,
treibt früh aus
gut ausschlagfähige Art, bis 150 Jahre, schatten-
verträglich, härteste heimische Holzart

3 - 4 (6) m

25 - 30 m (Freistand)

kleinerer Baum, auch Großstrauch, Zierform,
leuchtend karmesinrote, gefüllte Blüten im Mai/
Juni
Schattbaumart, empfindlich gegen Bodenver-
dichtung und Staunässe, kann 300 - 400 Jahre
alt werden

20 - 30 (35) m

10 - 15 (20) m

gut ausschlagfähige Art, schnellwachsend, bis
200 Jahre
schnellwachsend, essbare Nüsse tragend, als
Hofbaum geeignet, kann bis zu 600 Jahre alt
werden, nicht heimisch

10 - 15 m

4 - 8 (10) m

schnellwachsende Lichtholzart, weiße Blüten im
April/Mai, Vogelnährgehölz, 80 - 90 Jahre
kleinerer Baum, auch Großstrauch, weiße Blüten-
trauben im April/Mai, Früchte essbar (bitter), an-
spruchslos, bis 60 Jahre1
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Deutscher Name Botanischer Name Höhe (m) Kronendurchmesser (m) Bemerkungen
Traubeneiche 

Stieleiche 

Quercus petraea

Quercus robur

20 - 30 (40) m

25 - 35 (40) m

15 - 20 (25) m

15 - 20 (25) m

Großbaum, als Hofbaum geeignet, kann 500 -
800 Jahre alt werden
relativ anspruchsloser Großbaum, als Hofbaum
geeignet, kann 500 - 1000 Jahre alt werden,
sehr hohe Bedeutung als Nist- und Nahrungs-
baum zahlreicher Tierarten

Silberweide 

Eberesche, Vogelbeere

Eibe

Winterlinde

Salix alba

Sorbus aucuparia

15 - 20 (25) m

6 - 12 (20) m

Taxus baccata

Tilia cordata

6 - 15 (18) m

18 - 25 (30) m

10 - 15 (20) m

4 - 6 m

Großbaum, gelbe Blütenkätzchen im April/Mai,
kann 80 - 200 Jahre alt werden, Art der Auwäl-
der, weiches Holz
kleinerer Baum, rote Früchte ab August, im verar-
beiteten Zustand essbar

6 - 12 (15) m

10 - 15 (20) m

gut austriebsfähige Nadelholzart, Baum oder
Großstrauch, mit roten Früchten (weibl. Pflan-
zen), hartes, sehr zähes Holz, kann über 1000
Jahre alt werden
Großbaum, als Hofbaum geeignet, hohe Bedeu-
tung als Nist- und Nahrungsbaum zahlreicher
Tierarten, kann über 1000 Jahre alt werden

Sommerlinde

Ulme in Arten

Tilia platyphyllos

Ulmus spec.

30 - 35 (40) m

15 - 35 (40) m

18 - 25 m

10 - 20 (25) m

Großbaum, als Hofbaum geeignet, hohe Bedeu-
tung als Nist- und Nahrungsbaum zahlreicher
Tierarten, kann über 1000 Jahre alt werden
Großbaum, als Hofbaum geeignet, hohe Bedeu-
tung als Nist- und Nahrungsbaum zahlreicher
Tierarten, die Gattung ist stark vom "Ulmenster-
ben" betroffen, auf resistente Sorten achten
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Wildsträucher

Genannt sind Gehölze, die ohne direkten oder indirekten Einfluss des Menschen dauerhaft in unserem Gebiet Fuß gefasst haben. Diese Pflanzen haben eine be-
sonders hohe Bedeutung als Nist- und Nährgehölze für die heimische Tierwelt. Aufgeführt sind auch wertvolle Gehölze, die in Deutschland heimisch sind, jedoch
nicht im Gebiet selbst wild wachsen.

Deutscher Name Botanischer Name Blüte

Kornelkirsche Cornus mas gelb, März-April

Blutroter Hartriegel

Haselnuß

Eingriffeliger Weißdorn
Zweigriffliger Weißdorn

Pfaffenhütchen 

Cornus sanguinea

Corylus avellana

weiße Schirmris-
pen, Mai/Juni

gelb, März/April

Crataegus monogyna
Crataegus laevigata

Euonymus europaeus

weiß, Mai / Juni

hellgrün, unauf-
fällig, Mai/Juni

Gemeiner Liguster

Geißblatt 

Schlehe 

Faulbaum

Ligustrum vulgare

Lonicera xylosteum

rahmweiße Ris-
pen im Juni /
Juli
weiß, Mai

Prunus spinosa

Rhamnus frangula
(=Frangula alnus)

weiß, April/Mai

grünlich-weiß,
unscheinbar,
Mai/Juni

Schwarze Johannisbeere

Rote Johannisbeere

Ribes nigrum

Ribes rubrum

grünlich-weiß,
unscheinbar,
April / Mai
unscheinbar,
April / Mai

Höhe Verwendung

3 - 6 m Schutzpflanzungen und Hecken, Zier-
strauch, Vogelnist- und -nährgehölz

Bemerkungen

Großstrauch, Früchte (ab August) ess-
bar (Marmelade, Kompott, Saft)
nicht gebietsheimisch

1 - 5 m

3 - 6 m

Pioniergehölz, guter Bodenbefestiger,
für Schutzpflanzungen, Vogelnist- und
-nährgehölz
Schutzpflanzungen, guter Bodenbefes-
tiger, Vogelnist- und -nährgehölz, Obst-
gehölz (Nüsse), Ziergehölz

2 - 6 m

1,5 - 6 m

Schutzpflanzungen, guter Bodenbefes-
tiger, Vogelnist- und -nährgehölz, Zier-
gehölz
Schutzpflanzungen, freiwachsende He-
cken, wichtiges Vogelnährgehölz, Zier-
gehölz

ungenießbare, kleine schwarze Früch-
te, sehr anspruchslose Pflanze

anspruchslos, Nüsse essbar

meist Großstrauch, auch als Klein-
baum

auffällige Früchte (rosa- bis karminro-
te Kapseln mit orangeroten Samen-
hüllen), ab August, stark giftig

2 - 6 m

1 - 2 m

Schutzpflanzungen, in Wild- und Zier-
hecken

Schutzpflanzungen, freiwachsende He-
cken, Vogelnährgehölz

1 - 3 m

1,5 - 5 m

Pioniergehölz, guter Bodenbefestiger,
für Schutzpflanzungen, Tierschutzge-
hölz, Vogelnist- und -nährgehölz
in Feuchtbereichen zur Boden- und
Uferbefestigung, Vogelnährgehölz

weite Standortamplitude, sehr schat-
tenverträglich, nicht gebietsheimisch

rote Beeren ab Juli, schwach giftig

sehr anspruchslos, Früchte nach
Frost essbar

ungenießbare, giftige, anfangs rote,
später schwarze Früchte ab August

0,8 - 1,5 m

0,5 - 1,5 m

zur Unterpflanzung, in Verbindung mit
anderen Wildgehölzen

zur Unterpflanzung, in Verbindung mit
anderen Wildgehölzen

absonnig bis schattig, frische bis
feucht Standorte

halbschattig, feuchte, tonige Böden
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Deutscher Name Botanischer Name Blüte

Hundsrose Rosa canina blaß-rosa, Juni/
Juli

Bibernellrose 

Salweide 

Strauchweiden

Schwarzer Holunder 

Rosa pimpinellifolia

Salix caprea

weiß, Mai/Juni

silbrig bis gelbe
Kätzchen, März-
Mai

Salix spec.

Sambucus nigra

meist gelbe
Kätzchen, April/
Mai
weiß, Mai/Juni

Wolliger Schneeball

Schneeball 

Viburnum lantana

Viburnum opulus

weiß, Mai

weiß, Mai/Juni

Höhe Verwendung

1 - 3 m Pioniergehölz, guter Bodenbefestiger,
für Schutzpflanzungen, Tierschutzge-
hölz, Vogelnist- und -nährgehölz

Bemerkungen

rote Früchte ab Oktober (Hagebut-
ten), essbar

0,5 - 1,5 m

3 - 7 m

Pioniergehölz für Extremstandorte,
Mischhecken
Schutzpflanzungen, zur Bodenbefesti-
gung, Ziergehölz, Bienenweide

je nach Art
0,5 - 20 m

2 - 7 m

Schutzpflanzungen, Uferbefestigun-
gen, Bienenweide, einige Arten als
Kopfweiden möglich
Bodenbefestiger, für Schutzpflanzun-
gen, Tierschutzgehölz, Vogelnist- und -
nährgehölz, Ziergehölz, Wild-Obstge-
hölz

konkurrenzschwach, verträgt keinen
Schatten
anspruchslos, breitblättrige Weidenart

wichtiges kulturhistorisches Element
(Kopfbäume), sehr artenreiche Gat-
tung
violettschwarze Beeren ab September,
Früchte verarbeitbar, nicht roh zu ge-
nießen

1,5 - 3,5 m

1 - 4 m

für Eingrünungen, Schutzpflanzungen,
freiwachsende Hecken, Vogelnist- und
nährgehölz
Uferschutz, Bodenbefestigung, Misch-
pflanzungen, feuchte Stellen, Zierge-
hölz

verträgt keine nassen Standorte,
Früchte roh ungenießbar, früher für
Marmelade und Gelee verwendet
glänzend-rote, ungenießbare Beeren
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Zier- und Blütensträucher

Die hier aufgeführten Zier- und Blütensträucher sind nur teilweise im norddeutschen Raum heimisch und regional nicht standorttypisch. Dennoch handelt es
sich durchaus um dorftypische Gehölze, die traditionell als Zierelemente in ländlichen Gärten Verwendung finden. Ihr Einsatz sollte in Maßen und gestalterisch
überlegt erfolgen. Aufgrund ihrer sterilen Blüten sollten keine gefüllt blühenden Sorten verwendet werden.

 Name dt. Name lat. Blüte Blühzeit Höhe Standort Bemerkungen

Kupfer-Felsenbirne

Sommerflieder

Amelanchier lamarckii

Buddleja davidii (Sorten)

weiß, zahlreich

lange Rispen, rot
weiß, blau, violett,

IV

VII - X

4 - 6 (8) m

3 - 4 m

anspruchslos,
sonnig bis halb-
schattig
sonnig und
warm

Laub mit kupferrotem Austrieb, schö-
ne Herbstfärbung, Früchte essbar, Vo-
gelnährgehölz, nicht heimisch
sehr trockenresistent, jährlicher Rück-
schnitt fördert Blütengröße und -
reichtum, nicht heimisch

Rotdorn

Seidelbast

Deutzie

Forsythie

Crataegus laevigata 
'Paul's Scarlet'

Daphne mezereum

leuchtend karmesin-
rot, gefüllt

rosa

Deutzia x hybrida 'Mont
Rose'

Forsythia x intermedia

rosa-weiß

knallgelb

V/VI

III/IV

4 - 6 (8) m

bis 1,5 m

VI

IV/V

1,5 - 2 m

2 - 3 m

sonnig

lichter Schat-
ten, geschützt

kleinerer Baum, auch Großstrauch,
siehe Liste "Bäume", Zierform vom
Zweigriffeligen Weißdorn
nicht schnittverträglich, ab Juni rote,
stark giftige Beeren, heimisch

sonnig bis ab-
sonnig

sonnig, warm

verschiedene Sorten erhältlich mit
unterschiedlichen Wuchseigenschaf-
ten, nicht heimisch
sehr verbreiteter Blütenstrauch, ver-
schiedene Sorten erhältlich, nicht
heimisch

Strauch-Efeu

Garten-Eibisch

Bauern-Hortensie 

Ranunkelstrauch

Hedera helix 'Arbo-
rescens'

Hibiscus syriacus i. S.

grüngelb

malvenähnliche Ein-
zelblüten, Farbe sor-
tenabhängig

Hydrangea macrophylla

Kerria japonica

Farbe sortenabhän-
gig rosa bis blau
goldgelbe Schalen-
blüten

Kolkwitzie Kolkwitzia amabilis rosaweiß mit gelb
bis orangenem
Schlund

IX - X

VI - IX

1,5 - 2 m

1,5 - 2 m

VI - IX/X

IV/V

0,5 - 1,5 m

1,5 - 2 m

absonnig bis
sehr schattig

sonnig bis
leicht absonnig,
geschützt

nicht zu trockene, humose Böden,
Schutz vor Wintersonne, Altersform
des Efeus
verschiedene Sorten, geschützter
Standort, nicht heimisch

sonnig bis halb-
schattig
sonnig bis
schattig, an-
spruchslos

verschiedene Sorten, geschützter
Standort, nicht heimisch
stark ausläufertreibend, grüne Triebe,
nicht heimisch

V/VI 2 - 3 m sonnig bis halb-
schattig, an-
spruchslos

gute Bienen- und Hummelweide,
nicht heimisch
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 Name dt. Name lat. Blüte Blühzeit Höhe Standort Bemerkungen

Goldregen

Strauch-Pfingstrose

Laburnum anagyroides, 
L. x watereri 'Vossii'
Paeonia suffruticosa

hellgelb bzw. gold-
gelb
je nach Sorte weiß,
rosa, rot, violett

V/VI

V

5 - 7 m

1 - 1,5 m

sonnig bis ab-
sonnig
vollsonnig

giftig (v.a. Samen), nicht heimisch

zahlreiche Sorten erhältlich, verträgt
keinen Wurzeldruck, gut frosthart,
nicht heimisch

Falscher Jasmin 

Strauchrosen, Buschro-
sen

Spierstrauch

Philadelphus spec. weiß, leuchtend gel-
be Staubgefäße

Rosa spec. in Sorten

Spiraea cinerea 'Grefs-
heim', S. nipponica, S. x
vanhouttei

je nach Art und  Sor-
te weiß, gelb, rosa,
rot, purpur
weiß

VI/VII 1 - 4 m

Sommer

IV/V bzw. V/VI 

stark von Art
bzw. Sorte ab-
hängig
1,5 - 2,5 m

sonnig bis ab-
sonnig

zahlreiche Sorten mit unterschiedli-
cher Wuchsstärke, nicht heimisch

sonnig

sonnig bis ab-
sonnig

zahlreiche Sorten mit unterschiedli-
chen Wuchseigenschaften, teils duf-
tende Blüten, nicht heimisch
Bastarde, nicht heimische Gattung
mit zahlreichen weiteren Arten und
Sorten, anspruchslos

Flieder

Weigelie 

Syringa vulgaris i. S.

Weigela Hybriden

je nach Sorte weiß,
hellgelb, lila, pur-
purrot
je nach Sorte weiß-
rosa über dunkelrosa
bis rubinrot

V - VI

VI/VII

4 - 6 m

1 - 3 m

sonnig bis ab-
sonnig

sonnig bis ab-
sonnig

zahlreiche Sorten, hohes Ausschlags-
vermögen, nicht heimisch

robuste Pflanzen mit zahlreichen Sor-
ten, nicht heimisch
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Kletterpflanzen

Begrünte Wände stellen nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Lebensbedingungen zahlreicher Kleinlebewesen und Vögel dar, sondern verschö-
nern das Ortsbild durch zusätzliche Grün- und Blühaspekte. Darüber hinaus verbessern Fassadenbegrünungen das Kleinklima direkt am Haus, wodurch sie eine
ausgleichende Wirkung auf die Temperaturen im Haus haben. Wärmeverluste im Winter werden geringer, im Sommer sind die Räume kühler. Nachfolgend finden
Sie eine Auswahl geeigneter ausdauernder Kletterpflanzen sowie einige Angaben zu wichtigen Eigenschaften.

Deutscher Name Botanischer Name Blüte Blühzeit Höhe Standort Bemerkungen
Kiwi 

Clematis, Waldrebe  

Actinidia chinensis

Clematis spec. i.S.

cremeweiß /
ockergelb
nach Sorte 
verschieden

VI

nach Sorte 
verschieden

5 - 7 m

2 - 9 m,
nach Sorte

sonnig, geschützt

sonnig bis halb-
schattig

Schlinger, benötigt Rankhilfe, Früchte
(Kiwis) essbar (nicht heimisch)
Blattranken, benötigt Kletterhilfe 
(nur C. vitalba heimisch)

Schlingknöterich 

Efeu

Kletter-Hortensie 

Winterjasmin

Fallopia aubertii 
(= Polygonum aubertii)
Hedera helix

weiß

grüngelb

Hydrangea petiolaris

Jasminum nudiflorum

weiß

gelb

VII - IX

IX - X

8 - 15 m

10 - 20 m

VI - VII

XII - IV

7 - 9 m

2 - 3 m

sonnig bis schattig

absonnig bis sehr
schattig

Schlinger, benötigt Rankhilfe, stark
wüchsig (nicht heimisch)
Haftwurzler, selbstklimmend (heimisch)

sonnig bis schattig

vollsonnig bis
schattig

Haftwurzler, selbstklimmend (nicht hei-
misch)
Spreizklimmer, benötigt Kletterhilfe
(nicht heimisch)

Echtes Geißblatt 

Wald-Geißblatt 

Wilder Wein 

Kletterrosen

Lonicera caprifolium

Lonicera periclymenum

gelblichweiß -
rötlich
gelblichweiß -
rosaweiß

Parthenocissus quinquefolia
(fünffingriges Blatt), P. tri-
cuspidata (dreiteiliges Blatt)

Rosa spec. i.S.

weiß bzw. 
gelblichgrün

nach Sorte 
verschieden

Glyzine, Blauregen Wisteria sinensis, 
W. floribunda

violettblau

V - VI (VII)

V - VI (VII)

3 - 6 m

3 - 10 m

VII - VIII bzw. 
VI - VII

VI - IX

10 - 15 m

2 - 4 m

sonnig bis halb-
schattig
sonnig bis halb-
schattig

Schlinger, benötigt Rankhilfe (nicht hei-
misch)
Schlinger, benötigt Rankhilfe (heimisch)

sonnig bis halb-
schattig

sonnig

Haftscheibenkletterer, selbstklimmend,
bei P.quinquefolia zusätzliche Rankhilfe
sinnvoll (nicht heimisch)

Spreizklimmer, benötigt Kletterhilfe
(nicht heimisch)

V - VI 8 - 15 m sonnig bis absonnig sehr starker Schlinger, benötigt Rankhil-
fe, W. sinensis linkswindend, W. flori-
bunda rechtswindend (nicht heimisch)
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Heckenpflanzen

Die Liste enthält Gehölze, die sich besonders als Heckenpflanzen für Schnitthecken unterschiedlicher Höhe und Funktion eignen. Es handelt sich um eine Aus-
wahl dorftypischer Arten, außer der Eibe sind deshalb keine immergrünen Nadelholzarten aufgeführt.

Deutscher Name Botanischer Name Allgemeine Angaben Verwendung
Feldahorn

Buchsbaum

Acer campestre

Buxus sempervirens var. 
arborescens 'Suffruticosa' 

siehe  Liste "Wildgehölze"

immergrün, verträgt Sonne und Schatten, sehr alt
werdend, giftig

für geschnittene Hecken über 150 cm Firsthöhe,
Einfriedungen, Grundstückseinfassungen
für niedrige geschnittene Hecken bis, niedrige
Weg- oder Beeteinfassungen, vielseitig verwendbar

Hainbuche

Weißdorn

Kornelkirsche

Zierliche Deutzie

Carpinus betulus

Crataegus monogyna

siehe Liste "Bäume"

siehe  Liste "Wildgehölze"

Cornus mas

Deutzia gracilis

siehe  Liste "Wildgehölze"

weiße Blütenrispen im Mai/Juni, benötigt sonnigen
Standort

für geschnittene  Hecken über 150 cm Firsthöhe,
Einfriedungen, Grundstückseinfassungen
für geschnittene  Hecken über 150 cm Firsthöhe,
Einfriedungen, Grundstückseinfassungen
für geschnittene  Hecken über 150 cm Firsthöhe,
Einfriedungen, Grundstückseinfassungen
für niedrige Einfassungen, auch ohne Formschnitt
möglich

Rotbuche

Liguster

Fingerstrauch

Weiße Zwergspiere

Fagus sylvatica

Ligustrum vulgare

siehe Liste "Bäume"

siehe  Liste "Wildgehölze", halbimmergrün

Potentilla fruticosa

Spiraea x bumalda 'A. Waterer'

zahlreiche Sorten, meist gelb, aber auch weiß, oran-
ge und rot blühend von Juni bis Oktober, bevorzugt
sonnige Standorte, ansonsten anspruchslos
weiß blühend von Ende Juni bis Anfang September,
benötigt sonnige Standorte

Eibe Taxus baccata siehe Liste "Bäume", immergrün

für geschnittene  Hecken über 150 cm Firsthöhe,
Einfriedungen, Grundstückseinfassungen
für geschnittene  Hecken aller Höhen bis über 
2 m, Einfriedungen, Grundstückseinfassungen
für niedrige Einfassungen, auch ohne Formschnitt
möglich

für niedrige Einfassungen, auch ohne Formschnitt
möglich
für geschnittene  Hecken aller Höhen, Einfriedun-
gen, Grundstückseinfassungen
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Obstgehölze

Bei der Pflanzung von Obstbäumen sollen Hochstämme verwendet werden, da diese einen wesentlich höheren ökologischen Wert als Buschobst haben und das
Ortsbild positiv beeinflussen. Es sollen gängige und als robust geltende Stein- und Kernobstsorten verwendet werden. Nachfolgende Liste gibt einige Empfehlun-
gen. Auch alte, selten gewordene Obstsorten wie Speierling oder Mistel werden aufgeführt. Obstgehölze wie Walnuss, Haselnuss, Eberesche und Holunder sind
den Bäumen bzw. heimischen Wildgehölzen, die Kiwi den Kletterpflanzen zugeordnet.

Deutscher Name Botanischer Name geeignete Sorten
Apfel 

Birne 

Malus sylvestris var. domestica
i. S.

Pyrus communis  i. S.

Jakob Lebel, Kaiser Wilhelm, Boskoop, Winterram-
bour, Nordhäuser, Ontario, Goldparmäne, Bohnapfel,
Klarapfel
Neue Poiteau, Gute Graue, Gellerts Butterbirne,
Köstliche aus Charneux

Pflaume 

Süßkirsche 

Sauerkirsche 
Quitte 

Prunus domestica i. S.

Prunus avium  subsp.

Hauszwetsche, Wangenheims Frühzwetsche, Grüne
Reneclode, Nancymirabelle
Schneiders Späte Knorpelkirsche, Büttners Rote
Knorpel, Kassins Frühe Herzkirsche

Prunus cerasus  subsp.
Cydonia oblonga

Morellenfeuer, Schattenmorelle
div. Sorten

schwarze und rote Jo-
hannisbeere
Stachelbeere
Brombeere 
Himbeere 

Ribes nigrum i. S. 
Ribes rubrum i. S.
Ribes uva-crispa i. S.

div. Sorten, schwarze, rote und weiße Früchte 

div. Sorten, auf Mehltauresistenz achten!
Rubus fruticosus agg. i. S.
Rubus idaeus i. S.

div. Sorten, auch stachellos
div. Sorten

Mispel

Speierling

Tafeltraube, Echter
Wein

Mespilus germanicus

Sorbus domestica

Großfrüchtige Mispel

es gibt apfel- und birnenfrüchtige Typen

Vitis vinifera i. S. div. Sorten, blaue und grüne Trauben, Beeren sollen
im Unterschied zu Weintrauben saftreich, kernarm,
dünnschalig und groß sein

Bemerkungen
Hochstämme verwenden

Hochstämme verwenden

Hochstämme verwenden

Hochstämme verwenden

Großstrauch bis kleiner Baum; Früchte vielseitig
verwendbar (Gelee, Marmelade, Sirup); empfind-
lich gegen Staunässe

4 - 6 m hoher Großstrauch, breit ausladend; sehr
alte Kulturpflanze, Verwendung v.a. in freiwach-
senden Hecken im dörflichen Bereich, Frucht erst
nach Frost genießbar, mäßig frosthart
10 - 15 m hoher Baum mit ausladender Krone;
traditioneller Fruchtbaum der Kulturlandschaft,
früher in Kloster- und bäuerlichen Obstgärten, an
Landstraßen und als Dorf- und Hofbaum; frost-
empfindlich; Früchte u.a. zur Mostbereitung
benötigt Stützgerüst bzw. Rankhilfe, frostempfind-
lich, deshalb nur in windgeschützten Südlagen
sinnvoll, gute Belüftung erforderlich
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Stauden

Stauden sind ausdauernde, nicht verholzende Pflanzen. Die Gruppe der Stauden ist noch vielseitiger als die der Gehölze, deshalb findet sich hier nur eine sehr
begrenzte Auswahl geeigneter Stauden der Bereiche : Großstauden (> 50 cm Höhe), Klein- und Polsterstauden (< 50 cm Höhe) und Bodendecker. Zu Geophyten,
Ein- und Zweijährigen und Sommerblumen werden keine Vorschläge gemacht. Dennoch sollten auch Pflanzen aus diesen Kategorien im dorftypischen Garten Ver-
wendung finden.

Deutscher Name Botanischer Name Blüte
Höhere Stauden:
Schafgarbe Achillea filipendulina i. S. goldgelb
Eisenhut
Stockrose
Akelei 

Geißbart

Aconitum napellus
Althaea ficifolia i. S.

violettblau
gelb, rot

Aquilegium vulgare

Aruncus sylvester

violettblau, weiß,
blauweiß, rosa
gelblich-weiß

Glattblattaster
Glockenblume
Sommermargarite
Rittersporn

Aster novi-belgii i. S.
Campanula persicifolia

blauviolett
blau

Chrysanthemum maximum
Delphinium cultorum

weiß
blau, violett

Tränendes Herz
Fingerhut
Sonnenauge
Taglilie

Dicentra spectabilis
Digitalis purpurea

rosarot
rosarot, weiß

Heliopsis scabra
Hemerocallis flava

goldgelb
gelb

Blaublattfunkie
Lupine

Goldfelberich

Blutweiderich

Hosta sieboldiana
Lupinus x hybridus

blauviolett
blau, gelb, rot,
weiß

Lysimachia punktata

Lythrum salicaria

gelb

violettrot
Pfingstrose

Türkischer Mohn
Phlox

Salomonsiegel

Paeonia officinalis und Hybri-
den i. S.
Papaver orientale

weiß, rosa, vio-
lettrot
rot

Phlox paniculata

Polygonatum odoratum

rosa, violettrot,
weiß
weiß

Goldrute
Wiesenraute
Königskerze

Solidago x hybrida i. S.
Thalictrum aquilegifolium

goldgelb
hell lila

Verbascum olympicum gelb

Blühzeit Höhe

VI - VIII 120 cm

Verwendung

sonnige, warme Rabatten, auch solitär
VII - VIII
VII - IX

110 cm
200 cm

V - VI

VI - VII

50 cm

150 cm

wechselsonnige Lage, vor Gehölzen, Mauern
sonnige, offene Rabatten
lichter Schatten von Gehölzen, Mauern

Halbschatten / Schatten von Gehölzen,
Mauern

IX - X
VI - VIII

bis 140 cm
80 cm

VI - VII
VI - VII und IX

80 cm
170 cm

offene, sonnige Rabatten
halbschattiger Gehölzrand
offene, sonnige Rabatten
offene, sonnige Rabatten, auch solitär

IV - V
VI - VII

60 cm
150 cm

VII - IX
V - VI

130 cm
60 cm

Gehölzrand, Schatten von Mauern
Gehölzrand, Schatten von Mauern
offene, sonnige Rabatten
offene, sonnige Rabatten, in Wassernähe

VII
VII - VIII

50/60 cm
80 cm

VI - VIII

VI - VIII

80 cm

100 cm

unter / vor Gehölzen, Mauern
offene, sonnige Rabatten

zwischen und vor Gehölzen, feuchte Berei-
che, stark wüchsig
Teichufer, feuchte Bereiche

IV - VI

V - VI

80 cm

80 cm
VI - VIII

V - VI

90 cm

50 cm

offene, sonnige Rabatten

offene, sonnige Rabatten
offene, sonnige Rabatten

Gehölzrand, halbschattig
VII - VIII
V - VII

80 cm
100 cm

VI - IX 200 cm

offene, sonnige Böschungen, Rabatten
lichter Schatten von Gehölzen, Mauern
offene, warme Böschungen, Rabatten
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Deutscher Name Botanischer Name Blüte
Niedrige Stauden:
Günsel Ajuga reptans lilablau
Frauenmantel
Steinkraut
Bergenie
Steinsame

Alchemilla mollis
Alyssum montanum

grünlichgelb
hellgelb

Bergenia cordifolia i. S.
Buglossoides 
purpureocaeruleum

rot/rosa/weißlich
rot/blau

Gemswurz

Storchschnabel

Schleifenblume
Goldnessel

Doronicum caucasicum

Geranium spec.

gelb

weiß, rosa, rot,
blauviolett je
nach Art u. Sorte

Iberis sempervirens
Lamium galeobdolon

weiß
gelb

Lavendel
Goldflachs
Katzenminze
Teppichphlox

Lavandula angustifolia i. S.
Linum flavum

hell blauviolett
gelb

Nepeta x faassenii i. S.
Phlox subbulata

lilablau
rosa, violettrot,
weiß

Primel

Lungenkraut
Salbei
Beinwell

Primula spec. 

Pulmonaria officinalis

weiß, gelb, rosa,
rot
rot/blau

Salvia nemorosa
Symphytum grandiflorum, Art
und Sorten

blauviolett
cremeweiß

Immergrün

Waldsteinie
Gräser:
Reitgras

Vinca minor

Waldsteinia geoides

blau

gelb

Calamagrostis x acutiflora 'K.
F.'

gelblich

Wald-Marbel

Farne:
Wurmfarn
Schildfarn

Luzula sylvatica grün/braun

Dryopteris filix-mas
Polystichum setiferum i. S.

Sporen
Sporen

Blühzeit Höhe

V - VI 15 cm

Verwendung

feucht, Flächendecker
VI - VII
IV - V

40 cm
20 cm

IV - V
VI - VII

40 cm
30 cm

Flächendecker, vielseitig verwendbar
Mauerkronen und -fugen, Stufen, Tröge
Gehölzrand, absonnige Beete
Gehölzrand, Flächendecker

IV - V

VI - VIII

40 cm

je nach Art und
Sorte

V
IV - VII

25 cm
25 cm

zwischen und vor Gehölzen, an Mauern,
nicht zu sonnige Rabatten
wüchsige Flächendecker mit div. Arten und
Sorten, wechselsonnige Standorte vor Ge-
hölzen
Mauerkronen, -fugen, Stufen, Tröge
wüchsiger, anspruchsloser Fächendecker
unter Gehölzen

VI - VII
VI - VIII

40 cm
20 cm

V - IX
IV - V

25 cm
10 cm

sommertrockene Plätze, Böschungen, Tröge
Mauerkronen, -fugen, Stufen, Tröge
Freifläche, Felssteppe, Tröge, trocken
Mauerkronen, -fugen, Stufen, Tröge

III - V, je nach
Art und Sorte
IV - V

10...50 cm, je
nach Art / Sorte
20 cm

VI - VII
V - VII

30 cm
25 cm

div. Arten und Sorten, die in, Wuchs, Blü-
tenfarbe und -zeit variieren
zwischen und vor Gehölzen
offene, warme Böschungen oder Rabatten
wüchsiger Flächendecker, zwischen und vor
Gehölzen, Mauerschatten

IV - V

IV - V

15 cm

25 cm

VII - VIII 60/150 cm

wüchsiger Flächendecker, zwischen und vor
Gehölzen, Mauerschatten
Flächendecker, zwischen und vor Gehölzen

Solitärgras, in Verbindung mit Stauden,
Freifläche

IV - V 30 cm

VII-IX 50 - 100 cm
50 cm

anspruchsloser Flächendecker, schattige La-
gen unter Gehölzen, wintergrün

Halbschatten bis Schatten, treibt früh aus
Halbschatten bis Schatten, immergrün
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Anlage 3:  Liste der registrierten Denkmale in Borsum 

Denkmalliste Borsum (Quelle: Landkreis Hildesheim, Denkmalpflege)

1 Wegekreuz Algermisser Straße

2

3

Feuerwehrhaus

Gedenkstein H. Ruhen

Am Bäckerbrink

Am Bäckerbrink

Baumbestand 254020.00063

254020.00064

254020.00066

4

5

6

7

Wohnwirtschaftsgebäude

Am neuen Teich

Am Bäckerbrink 1

Wegekreuz

Aseler Straße

Denkmalstraße

Wegekreuz

Kriegerdenkmal 1914/18

254020.00065

254020.00067

254020.00068

254020.00069

8

9

10

11

Wohnhaus

Feldkreuz

Goetheweg 11

Harsumer Straße

Wohnhaus

Tabernakelpfeilerbildstock

Kolpingstr. 9

Landwehrstraße

12

13

14

15

Wohnwirtschaftsgebäude

Wegekreuz

Lange Straße 5

Lindenstraße

Tabernakelpfeilerbildstock

Wohnhaus

Lindenstraße

Lindenstraße 16

Baumbestand

254020.00071

254020.00072

254020.00073

254020.00074

254020.00075

254020.00076

254020.00077

254020.00078

16

17

18

19

Tabernakelpfeilerbildstock

Tabernakelpfeilerbildstock

Martinstraße

Maschplatz

Kreuzstein / Scheibenkreuz

Tabernakelpfeilerbildstock

Maschplatz

Meiergartenstraße

20

21

22

23

Pfarrhaus

Pfarrkirche St. Martinus

Opfergasse 2

Opfergasse 31

Ehrenfriedhof 1914/18,1939/45

Friedhof

Opfergasse 31

Opfergasse 31

254020.00081

254020.00079

254020.00080

254020.00082

Einfriedung

254020.00062

254020.00057

Grabmale

254020.00058

254020.00059

24

25

26

27

Lindenallee

Paul-Gerhard-Str.

Opfergasse 31

Breitpfeilerbildstock

Tabernakelpfeilerbildstock

Bildstock Maria Immaculata

Südring

Südring/Hüddessumer Str.

254020.00060

254020.00083

254020.00085

254020.00084
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Anlage 4: Beteiligung der Behörden und TÖB - Stellungnahmen

Auf den folgenden Seiten sind das Anschreiben der Gemeinde Harsum an die Behörden und Träger
öffentlicher Belange und deren Stellungnahmen zum Dorferneuerungsbericht Borsum abgebildet.
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Anlage 5:  Beteiligung der Träger öffentlicher Belange - Zusammenfassung

Die Träger öffentlicher Belange sind durch die Gemeinde Harsum mit Schreiben vom 13.03.2012
schriftlich bzw. in digitaler Form beteiligt worden und hatten Gelegenheit bis zum 13.04.2012 Stel-
lung zu nehmen. Es wurden beteiligt:

Folgende Träger öffentlicher Belange haben geantwortet, ohne weitere Hinweise oder Bedenken zu
nennen:
- Gemeinde Hohenhameln
- Stadt Sarstedt
- Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen

Folgende Träger öffentlicher Belange haben mit einer STELLUNGNAHME geantwortet:
- Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen, v. 17.04.12
- Landkreis Hildesheim. v. 13.04.2012
- Landwirtschaftskammer Niedersachsen, v. 29.03.2012
- Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, 02.04.2012 und 13.04.2012
- Polizeiinspektion Hildesheim, v. 05.04.2012
- Wasserverband Peine, v. 28.03.2012

Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und die Stellungnahme der Gemeinde wurden
in den Gremien der Gemeinde im April 2012 vorgestellt und diskutiert (Bauausschussitzung vom
19.04.2012). Die Stellungnahmen und eine schriftliche Zusammenfassung sind im Folgenden auf-
gelistet.

Beteiligte Träger öffentlicher Belange

Bischöfliches Generalvikariat

Bundesanstalt für Immoblienaufg.

LGLN, Amt für Landentwicklung

Landkreis Hildesheim

Bundespolizeidirektion Hannover 

DB Service Immobilien GmbH

Deutsche Telekom

E.On Avacon AG

Landwirtschaftskammer Nds.

Nds. Forstamt Liebenburg

Nds. Landesamt für Bergbau,Energie und Geologie

Nds. Landesamt für Denkmalpflege

Freiwillige Feuerwehr Borsum

Gemeinde Algermissen

Gemeinde Giesen

Gemeinde Hohenhameln

Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr

Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft

Polizei Hildesheim

Staatl. Baumanagement Hildesheim

Gemeinde Schellerten

Handwerkskammer Hildesheim – Südniedersachsen

Kabel Deutschland

Katholische Kirchengemeinde St. Martinus

Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim

Stadt Hildesheim

Stadt Sarstedt

Wasserverband Peine

Kirchenkreisamt Hildesheim Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim
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DORFERNEUERUNG BORSUM
Beteiligung Träger öffentlicher Belange 03.12

STELLUNGNAHMEN: Zusammenfassung                                             (Stellungnahme Gemeinde: kur-

siv)

Landkreis Hildesheim v. 13.04.2012

1. Schule
Verkehrliche Konfliktbereiche wurden benannt.

2. Vorbeugender Brandschutz
Löschwasserversorgung ist weiterhin sicherzustellen.

3. Untere Bodenschutzbehörde:
Anregung, Entsiegelungspotenziale zu erfassen (Fördermöglichkeiten bestehen).

> Dies kann ggf. zukünftig durchgeführt werden

4.Untere Naturschutzbehörde:
Aspekt der Dorfökologie sollte konkreter gefasst werden. Konfliktlagen mit Schleiereule, Breitflügel-
fledermaus und großer Abendsegeler, Mehl- Rauchschwalben, Singdrossel, Haussperlingen und
Neuntöter oder Wespenarten könnten aufgezeigt werden. Erfassung, Massnahmenentwicklung, Be-
schreibung von Hilfsmaßnahmen wäre wünschenwert.

> In den Bericht werden weitergehende Aussagen aufgenommen.

5. Familie und Sport
Kinder und Jugendliche sollen angemessen beteiligt werden

> Dies wird im konkreten Fall erfolgen

6. Städtebau / Planungsrecht
Die Festsetzungen der B-Pläne ist zu beachten. Mittelfristige Bauleitplanung des FNP ist einzube-
ziehen. Einzelmaßnahmen unterliegen der Baugenehmigung.

> Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, vom 29.03.12

Hinweis auf Sicherung der noch vorhandenen Betriebe in Borsum. Zur Landwirtschaft wurde in ei-
ner der Intensität der Landwirtschaft in Borsum noch angemessenen Form Stellung genommen.

Nennung allgemeiner Grundsätze, wie: Bepflanzung muss unter Berücksichtigung des landwirt-
schaftlichen Verkehrs erfolgen, die Unterhaltungspflege von Obstbäumen sollte im Vorfeld geregelt
sein, auch Veränderung der Bausubstanz durch Abbruch bzw. Umbau sollte möglich sein. Auf die
Emissionen landw. Betriebe ist bei der Beplanung von Baulücken Rücksicht zu nehmen.

> Die Aspekte wurden im Bericht dargestellt.
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Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, vom 02.04.12

Ein Ausbau der Kreisstraße 203 im Straßenzug "Paul-Gerhardt-Straße" ist im mittelfristigen Ausbau-
programm des Landkreises vorgesehen.

Zu Maßnahmen an den übergeordneten Straßen: 
- Belagwechsel durch Aufpflasterung sind auszuschließen (Lärm; Unterhaltungsaufwand). Trompe-

ten der einmündenden Gemeindestraßen können in Abstimmung mit der Behörde gepflastert wer-
den. Einfärbungen des Fahrbahnbelages sind nicht ausgeschlossen. Unterhaltungspflicht liegt
nach Durchführung der Maßnahme bei der Gemeinde.

- Verkehrsberuhigende Maßnahmen an den Ortseingängen werden grundsätzlich nicht ausge-
schlossen, wenn sie in der aufgeführten Art und Weise erfolgen (keine Baumpflanzungen zwi-
schen geteilten Fahrbahnen, auf Inseln; keine Querungshilfen).

- Neupflanzungen von Bäumen sind abzustimmen
- Finanzielle Leistungen seitens der Baulastträger der übergeordneten Straßen können nicht erwar-

tet werden.

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, vom 13.04.12
Ausbau der freien Strecke K 202 "Aseler Straße" wird voraussichtlich 2013 seitens des Landkreises
vorgenommen. 
- Es wird eine rechtzeitige Abstimmung ggf. gleichzeitige Bauausführung der im Dorferneuerungs-

plan genannten verkehrsberuhigenden Maßnahmen am Ortseingang empfohlen.

> Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; eine Abstimmung wird erfolgen.

Polizeiinspektion Hildesheim, Sachgebiet Verkehr,  vom 05.04.2012

Volksbankkreuzung:
Es wird begrüßt, dass der Bereich optimiert werden soll. Der Verkehrsknoten ist jedoch grundsätz-
lich nicht auffällig durch hohe Unfallzahlen. 
Folgende vorgeschlagene Maßnahmen werden skeptisch bewertet:
- Verlagerung Bushaltestelle: Bus dient auch der Verkehrsberuhigung.
- Vor Bau einer Querungshilfe sind Schleppkurven für größere Fahrzeuge zu prüfen.
- Höhengleiche Auspflasterung führt zu Verlust des Schutzraumes der schwächeren Verkehrsteil-

nehmer.
- Gewöhnungseffekt an Markierungen und Belagwechseln ist zu bedenken, dadurch langfristig Ver-

lust der geschwindigkeitsreduzierenden Wirkung.

Ortseingänge: 
- Zur optischen Verengung / Geschwindigkeitsreduzierung sollten keine Bäume gepflanzt werden

(Unfallfolgen sind zu beachten).
- Bestehende Verkehrsinsel am nördlichen Ortseingang nicht als Vorbild nehmen.

> Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen
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Private Anregungen:

Herr Kauer, MItglied des AK, (als Anmerkung zum Fragebogen Prioritätenliste)

- Anregung, den Baumbestand in Borsum zu erfassen, um schleichende Veränderungen im Baum-
und Gehölzbestand sichtbar zu machen, und Erstellung eines Pflegekonzeptes.

> Dies bedarf einer umfänglichen Bestandsaufnahme und Weiterführung des Baumkatasters.

- Parkraum ist beim Jugendheim ausreichend im Umfeld vorhanden
- Erweiterung Jugendheim kann zu Konflikten mit Nachbarschaft führen (Einschränkung der Nutz-

barkeit).

> Die Befürchtung trifft zu; dies ist bei der zukünftigen Planung zu beachten.

- Hofbereich Jugendheim: es fehlen Fahrradständer
- Gebäude Jugendheim: hier wird eine Sanierung des Toilettenbereiches und eine Wärmedäm-

mung für vordringlich angesehen.

> Innenausbau ist i.d.R. nicht förderfähig im Rahmen der Dorferneuerung.
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Anlage 6:  Prioritätenliste

DORFERNEUERUNG BORSUM

VORBEREITUNG PRIORITÄTENLISTE - 

FRAGEBOGEN ARBEITSKREIS - AUSWERTUNG 

17.04.2012

ÖFFENTLICHE MASSNAHMEN

 

B.1.2.4.A

MASSNAHME  PRIORITÄT

Martinstr.: A. Bauabschnitt Landwehrstraße- Feld-

straße (östl. Martinstr.)

hoch (3x)

13

mittel (2x)

0

gering (1x)

3

GesPkt

42

Rang

1

B.1.8

B.1.7

B.1.7

B.1.5.2

Ortseingänge: Verkehrsberuhigende Maßnahmen

Bereich Volksbank-Kreuzung

10

10

Parkplätze an der Aseler Straße

Sonoytaplatz

9

7

B.1.9

B.1.4.6

B.1.4.4

B.1.2.2

Erneuerung von Fußwegen in der Ortslage (nach

Erfordernis)

Platzgestaltung Eingangsbereich "Opfergasse" /

Bushaltestelle

5

7

Heimatmuseum

Martinstr.: Variante B (Parkplätze entlang Martin-

straße, Verschwenk Fußweg)

4

2

6

5

0

1

6

6

1

3

42

41

2

3

40

36

4

5

9

3

2

6

7

11

5

2

35

33

6

7

31

30

8

9

B.1.3.1

B.1.2.4.B

B.1.3.3

B.1.3.4

Jugendheim: 

Erweiterung Grundstück - Kleine Variante

Martinstr.:B. Bauabschnitt Feldstraße - A. Söding-

Str.(mittlere Martinstr.)

4

1

Innenhof Jugendheim

Gebäude Jugendheim

2

0

B.1.4.1

B.1.1

B.1.5.4

B.1.4.5

Fußweg "Opfergasse" - "Landwehrstraße"

Zielkonzept Baumringe

(Baumreihen entlang der Erschließungsringe)

4

3

Prozessionskreuze

Bereich Kirche und Friedhof

2

1

7

9

3

6

7

12

7

3

29

27

10

11

27

27

12

13

3

5

9

7

6

7

8

8

27

26

14

15

26

25

16

17

B.1.6

B.1.2.4.C

B.1.2.1

B.1.5.1

Spielplatz Berliner Straße

C. Bauabschnitt A. Söding-Str. - P. Gerhardt-Str. 

westl. Martinstr.)

2

1

Martinstr.: Variante A (Parkplatz neben Jugend-

heim, durchgehender Grünstr. Martinstr.)

Maschplatz

3

1

B.1.3.2

B.1.5.3

B.1.4.2

B.1.4.3

Jugendheim: Erw. Grundstück - Große Variante

Heinrich-Ruhen-Platz

3

1

Bereich Pfarrhaus

Pfarrscheune

1

0

7

5

5

10

3

4

7

11

25

23

18

19

22

22

20

21

0

4

12

10

2

4

13

12

21

21

22

23

20

20

24

25
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Anlage 7:  Kostenschätzung der öffentlichen Maßnahmen

DORFERNEUERUNG BORSUM

Öffentliche Maßnahmen - Kostenschätzung zur Prioritätenliste 
Stand: 31.05.2012

B.1.2.4.A  Martinstraße, östl. Abschnitt
Gesamtsumme 180.000,00 €

B.1.8  Ortseingänge: Verkehrsberuhigende Maßnahmen
Kosten für eine Maßnahme 6.000,00 €
Gesamtsumme 18.000,00 €

B.1.4.4  Heimatmuseum
Hochbau 30.000,00 €
Freiraum 15.000,00 €

Gesamtsumme 45.000,00 €

B.1.7 Parkplätze an der Aseler Straße
Gesamtsumme 12.000,00 €

B.1.7 Bereich Volksbank-Kreuzung
Gesamtsumme 60.000,00 €

B.1.3.4  Gebäude Jugendheim
Gesamtsumme 50.000,00 €

B.1.4.1  Fußweg Opfergasse - Landwehrstraße
Gesamtsumme 120.000,00 €

B.1.1  Baumringe, Baumreihen Erschließung
Gesamtsumme 65.000,00 €

B.1.9  Erneuerung von Fußwegen in der Ortslage
Gesamtsumme 20.000,00 €

B.1.6  Spielplatz Berliner Straße
Gesamtsumme 50.000,00 €

B.1.5.1  Maschplatz
Gesamtsumme 20.000,00 €

B.1.2.2 Parkplätze entlang Martinstraße, Variante B
Gesamtsumme 40.000,00 €

B.1.2.4.B Martinstraße, mittlerer Abschnitt
Gesamtsumme 190.000,00 €
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B.1.5.2  Sonoytaplatz
Gesamtsumme 150.000,00 €

B.1.4.6 Platzgestaltung Eingangsbereich Opfergasse / Bushaltestelle
Gesamtsumme 115.000,00 €

B.1.3.1  Jugendheim: Erweiterung Grundstück - kleine Variante
Gesamtsumme 35.000,00 €

B.1.3.3 Innenhof Jugendheim
Gesamtsumme 12.000,00 €

B.1.5.4  Prozessionskreuze
Kreuz Südring, inkl. Fundament 3.000,00 €
Kreuz Lange Straße 1.000,00 €
Kreuz Martinstraße 2.500,00 €
Umfeld Kreuz Ernst, Martinstraße: 3.000,00 €
Kreuz Landwehrstraße / Martinstraße 2.000,00 €
Umfeld Kreuz Landwehr- / Martinstraße 1.500,00 €
Kreuz H.-Ruhen-Platz 2.000,00 €
Kreuz Lindenstraße / Lange Straße 2.000,00 €
Umfeld Kreuz Lindenstr. / Lange Straße 500,00 €
Kreuz  Kolpingstraße / Lindenstraße 8.000,00 €
Platzraum Kolping- / Lindenstraße 54.000,00 €
Kreuz Maschplatz 2.500,00 €
Gesamtsumme 82.000,00 €

B.1.4.5 Bereich Kirche und Friedhof
Gesamtsumme 42.000,00 €

B.1.2.4.C Martinstraße, westl. Abschnitt
Gesamtsumme 200.000,00 €

B.1.2.2 Martinstr.: Variante A (Parkplatz neben Jugendheim, Grünstreifen)
Gesamtsumme 25.000,00 €

B.1.3.2  Jugendheim: Erweiterung Grundstück - große Variante
Gesamtsumme 45.000,00 €

B.1.5.3  Heinrich-Ruhen-Platz
Summe Ausbau nördl. Platzbereich 115.000,00 €
Summe Ausbau südl. Platzbereich 95.000,00 €
Summe Ausbau Pflasterung Straßen 120.000,00 €
Gesamtsumme 330.000,00 €

B.1.4.2  Bereich Pfarrhaus
Gesamtsumme 8.000,00 €

B.1.4.2  Pfarrscheune
Gesamtsumme 22.000,00 €
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